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Behörden

Verwaltungsrat⸗

Abgeordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr, H.

Escher, Dr. H. von Waldkirch und Dr. G, Walter,

— von der Tonballegesellschaft: die Herren Wilhelm Schultheb

und M, Ulrich,

— vom Gemischten Chor Zürich: Herr H. von Gonzenbach,

Frl. AHirzel und Herr Dr, G, Vetter—

7 vom Männerchor Zürich: die Herren E, Kull, R. Thomann und

Prof. Dr. EVaterlaus,

— von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C, Kleiner,

F. Kübler und A Wegmann,

Bureau des Verwaltungsrates—

Präsident: Herr Dr. H, von Waldkirch-

Vizepräsident: MUlrich.

Alktuarin: Frl. A, Hirzel-

Vorstand⸗

Präsident: Herr F. Rübler,

Vizepräsident: AHusg-

Alkuar: —rot DBect

Quästor: Siesccried.

Direktoren: Dre. V. Andreae

Vosler-

Abgeordneter des Stadtrates- Herr Stadtrat B. Kaufmann,

Abgeordneter des Reéegierungsrates- Herr Prof. Dr L Gauchat

Abgeordneter des Verwaltungsrates- Herr Dr. H, von Waldkirch,

Abgeordnete der Lehrerschaft: die Herren E, Hörler und P, Müller-

Rechnungsrevisoren⸗

Herren Prof, Dr. E, Vaterlaus und Ad, Wegmann,

Ersatzmann: 2z. 2, unbeéséetzt

Kommissionen

Alterskass Gommission:

Präsident: Herr C, Siegtried,

Mitglieder:PErof, Dr. E. Beck.

Direktor C, Vogler-

Abgeordneteé der Lebrerschaft: die Herren H. Johner und Fr, Reitz,



Stiftungsrat der Pensionskasse:

Präsident: Herr C- Siegfried,
Mitglieder: Erof, Dr. E. Beck.

Erof. Dr. J. Riethmann-
Abgeordnete der Lebrerschaft: Herr P, Müller und

Frl. M. Scheiblauer.

Experten der Kant- Erziehungsdirektion⸗

die Herren Walter Schultheb und Walter Henrich,

Sekretãrin des Konservatoriums:

Frl. G Bertschi,

Lehrerschaft:
Flae——

Unter- und Mittelstufe: die Damen E, Fridöri, & Laquai, A, Lorch,

W. Smallenburs, M, Scheiblauer, M. Wullschleger; die Herren
L Favini, E Hörler, P. North, H. Rogner, J. Stumpp-

Mittelstufe: die Herren E. Heuberger und K, Weber-

Oberstufe: die Herren H. Andreae, A, Bleuler, Lang, R. Laquai und

R. Wittelsbach-
RKonzertausbildungsklassen: die Herren Emil Frey und Walter Frey-

Cembalo-Herr H, Andreae,

Orgel
RKath, Rirchendienst: Herr L. Favini,
Protest. Kirchendienst und Konzertausbildung: Herr E, ISler,

Harmonium: Herr L. Kempter,

Violine;
Unter- und Mittelsſstufe: Frl. E, Marti und die Herren H, Johner und

H, Schroer-
Oberstufe: die Herren P. Essek und K. Wenz,

RKonzertausbildungsklassen: Herxr W, de Boer und Frau Stefi Geyer—-

Quinton-Herr WV, de Boer-

Viola-die Herren P, Essek und H, Schroer,

Viola d'a more: Herr W, de Boer—

Violoacello:
Unter-⸗ und Mittelstufe: Herr C, Hesseél,
Oberstufe und Konzertausbildungsſklasse: Herr E, Reitz

Violada Gamba-FHerr EF. Beéeitz,

Kontrabab- Herr J. Lippert-

Flöte-Herr O, Nussio,-

Oboe-Herr MSaillet,

Klarinette: Herr E, Fangbänel,

Saxophon-FHerr G,Risold,

Baßklarinette Herr G, Bauer,

Pagott: Herr G, Kunz,

Horn-Herr H, Will,

TrompeteHerr E, Söndlin,
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Pos aune-Herr O, Miene,

Harfée Frau C- Blaser,

Gitarre und Laute: Herr H, Leeb-

Blockflöte und Bambusflöte: Frl. G, Bruggmann,

Schlaginstrumente: Herr M, Jacobi—-

Primavistaspiel-Herr C, Vosgler—-

Quartéettspiel-Herr W, de Boer—-

Zus ammenspiel die Herren Walter Erey und P, Müller.

Orchestérspiel;die Herren Dr. V. Andreage und H, Bogner-

Sologesang
UOnter⸗ Mtel- und Oberstufe: FErl. Else von Monakow und die

Herren H. Dubs und H, Pestalozzi-
Konzertausbildungsklasse: Frau Ilona Durigo,

Gésangsensemble; Frau Iona Durigo-

Chorgesang: Herr H. Dubs,-

Phonetikund Réezitation2.2, unbesét2t—-

Italienische Sprache; Frl. C. Jaenicke (bis zum Ende des Som-

mersemesters)

Rkythmische Gymnastik, Körpertéchnik undTan——

die Damen M. Scheiblauer und H, Bamert,-

Flementarmusiklehre, Solfeggio und Gehörbildung;

die Herren M. Graf, E, Hörler und Frl, M, Scheiblauer-

Allgem Elémentarmusiklehre ander Berufsscbule;:

Herr E- Hörler,

Harmoniéelehre; die Herren L— pl P, Müller und C- Vosgler-

Kontrapunkt: Herr P, NMüller-

Formenlehre und Analyse: Herr C, Vogler—-

Komposition: Herr Dr, V, Andreae,

Partiturspiel und Dirigieren:Herr Dr. V, Andreae,

Chorleitung-Herr H, Dubs,

Improvisation-Frl. M, Scheiblauer

Musikbgeschicehte, Stillekbre und Litératurkunde;

FHerr Dr. W, Schub,

Spezielle Padagogikdie Herren J. Ebner und E- Hörler-

Schulgesang-Herr E, Hörler,

Allgemeine Orgellehre: Herr E—, IESler,

Kath Liturgik, Gregor— Ckoral und Liturg Oorgelspiel:

Herr L Favini-

Hauswart:

Herr H. Jetzer.



Bericht über das Schuljahr 1936/37
 

Personalnachrichten

Bestand der Behörden—,

Durch seinen Austritt aus dem Verwaltungsrat der Ton-
hallegesellschaft schied zu unserem gröbten Bedauern Hert
H. Reiff auch aus dem Verwaltungsrat des Konservatoriums
aus, dem er seit dem Jahre 1901, also wahrend vollen 36 Jahren,
ununterbrochen angehörte, Das Votum des Herrea Reift, stets
von gröbtem Interesse für unser Institut getragen, war im Ver-
waltungsrat von mabgebender Bedeutung. Unserem tiefgefüblten
Dank schlieben wir gerne die Hofftnung an, das Konservatortum
Zürich möge sich noch recht lange des Wohlwollens des Heren
Reiff erfreuen. Eine Ersatzwahl wurde seitens der Tonballe
gesellschaft noch nicht getroffen, Der Gemischte Chor Zürich
delegierte an Stelle des verstorbenen Herru F, Spitzbarth, des-
sen Verdienste vir im letzten Berichte würdigten, Herra Dr. G,
Vetter, Bis heute noch nicht ersetzt ist Hert Spitebarth als
Ersatzmann in der Rechnungsprüfungsbommission, Der staat-
liche Experte Herr Ha ns Je Imoli, der schon den Frühjahrs-
prüfungen 1936 nicht mehr beiwohnen konnte, starb am 6. Mai
1936. Der Bindebogen“ gedachte seiner mit folgenden Worten

„Am 6, Mai in der Morgenfrühe starb im Kranſenhaus
Paracelsus in Zürich Hans Jelmoli, einer der feinsinnigsten und
literarisch gebildetsten Musilker der Schweiz, Dem Konservato-
rium stand er besonders nabe als staatlicher Experte unserer
Diplomprüfungen.

In Nachfolge von Peter Fabbaender berief ln der Reégie-
rungsrat des Kantons Zürich mit Wahl vom 12 Marz- 1920 an
diese Stelle, und seither hat er mit Ausnahme eéines einzigen
Kranſheitsurſlaubes sein Amt bis zum Ende des Jahres 1935 n
vorbildlicher Weise ausgeübt, Kur- nach den Weihnachtsprü⸗
fungen traf uns die erschütternde Nachricht, dab Hans Jelmoli
einen Schlaganfall erliften habe, eine Nachricht, die leider das
Schlimmste in absehbarer Zeit befürchten lieb—

Nun weilt Hans Jelmoli nicht mehr unter uns, und wir ste

hen vor der schmerzlichen Tatsache, einen Menschen und
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Künstler verloren zu haben, der in des Wortes vollster Bedeu—
tung für uns unersetzlich ist, Nicht das allumfassende Wissen,

eine erstaunliche Beschlagenheit in allen Unterrichtsgebieten

und eine einzig dastehende Literaturkenntnis allein sind es, die

Hans Jelmolis Eignung für das verantwortungsvolle Amt eines

kantonalen Prüfungsexperten als geradezu prädestiniert er—

scheinen lieben, sondern besonders auch sein feines Einfüh—

lungsvermögen in die Art der Tätigkeit der Lehrer, wie in die

Psyche der seinem Urteil unterstellten Prüfungskandidaten,

Verlieren wir Altere in Hans Jelmoli den ebenswürdigen

und geistreichen Kollegen und Fréeund, den feinen Komponisten

manch wertvollen Werkes, so betrauern unsere Jungen den

wohlwollenden Gönner und Förderer, dem Geéerechtigkeit im

Urteil als erstes Erfordernis seines Amtes galt, Tiefe Trauer

bewegt uns an der Bahre dieses Unvergeblichen, In Dankbar-—

keit werden wir sein Andenken wabren, c

Als Nachfolsger des Herrn Jelmoli wurde Herr Walter

Schultheb gewäbhlt, dem als Vertreter für die Prüfung von

Schülern der Frau Stefi Schultbeb-Geyer Herr Walter

Henarich beigegebenist—

Bestand des Lebrkörpers,

RBüe Neéed—dvwahlen cherzuteitungen,

Durch das Inkrafttreten des neuen Reglementes für die

Pensionskasse und der neuen Statuten sahen sich die Lebr-

kräfte, Fräulein Anna Loreh, Hilbslebrerin für Klavier von

1888 bis 1894, definitiv angestellt seit 1894 Herr Joset Eb—

a e r, Lebhrer für Violine, Klavier, Zusammenspiel und Päda-

gogik seit 1898, und Herr Carl Héessel, Lehrer für Violon-

cello seit 1916 veranlabt, mit Beginn des Schuljabres 1937 um

ihre Versetzung in den Ruhestand nachzusuchen, Auf eigenen

Wunsch verlleben mit Ablauf des Schuljahres Frau Jlona
Durigo, Leiterin der Konzertausbildungsklasse für Solo-

gesangs, und Herr Dre, Osman Rasicos, Lebrer für Klavier,

das Konservatorium Eine Abschiedstfeier, an der der Vorstand

und ein grober Teil der Lebhrerschaft teilnabnen, gab Geéelegen-

heit, den fünf Scheidenden namens der Behörden und der Schü-

ler den wohlverdienten Dank für ibr treues Wirkenabzustatten
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Im Laufe des Schuljahres traften aus die Herren J. Nada,

Lehbrer für Flöte, und E RRiklin, Lebrer für Blockflöte
und Bambusflöte,

An die Stelle des Herrn C. Hessel wurde vom Vorstand,

zunächst für die Dauer eines Jahres provisorisch, mit Amts-

antritt am 1. April 1937, Herr Robert Hunziker beruſfen—

Die Herren Nada und H. R Riklin wurden ersetezt durch Herru

Othmar Nussio und Fräulein Gret BruggmauanHerr

C. Pathe, Lebrer für Babklarinette, schied infolge seiner Pen-

sionierung im Tonhalleorchester aus dem Lehrkörper aus, und

Herr M, Saille t wuünschte, dab ibm der Unterricht im Saxo—

phon wieder abſenommen werde, An ihrer Stelle erhielten die

Herren G,Bauer und G. Risold einen Lebrauftrag

Mit dem Rücktritt des Herrn J. Ebner trat die Frage

der Neuregelung des Unterrichtes in Spezieller Padagogik in

den Vordergrund. Hauptsächlich aus stundenplantechnischen

Gründen erwies es sich als unmösglich, den ganzen Unterricht

an die Klavier⸗ und Violinschüler wieder einem und demselben

Lehrer zu übertragen, Man fand die Lösung darin, dab küntftig

jeder Lehrer den Pädagogikunterricht an die eigenen Schüler

selbst erteilt, sei esin der Hauptfachstunde, oder zu einer beson-

dern Zeit, In letzterem Falle ist für je 4 Schüler wöchentlich

eine Stunde, bei weniger als 4 Schülern je eine Lektion von

15 Minuten pro Schüler in Aussicht genommen,

Schulnachrichten-

Von den verbleibenden Lebrkräften konnte mit Ablauf

des Schuljahres Fräulein Mimi Scheiblauer die FEeier
ihrer 25jährigen Lehbrtätigkeit am Konservatorium Zürich be—

gehen. Der Dank für ihre vielseitige, von gröbtem Pflicht-

bewubtsein und Interesse am Gedeiben unseres Institutes getra-

gene Mitarbeit wurde ibr in einer Sitzung des Vorstandes, mit

überreichung des üblichen Geschenkes abgestattet. Sodann

vollendeten mit Ende des Schuljabhres Herr Péestalozzi

das zwanzigste, die Herren Emil Frey, W.Lansg und J.

Stumpp das fünfzehnte Jahr ununterbrochener Tätigkeit am

Konservatorium. Auch ihnen sei der wärmste Dank ausge-

sprochen,

Die in den beiden Vorjahren vorbereiteten allgemeinen

Reorganisationspläne gelangten gröbtenteils im Laufe des
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Schulhjabres 1936/37 zur endgültigen Ausführung Zehn Sitzungen

des Vorstandes, vier Versammlungen des Verwaltungsrates,

Sitzungen des Stiftungsrates für die Pensionskasse, der Kom-

mission für die Alterskasse, der Kommission für die Neurege-

lung der Woblfahrtseinrichtungen, des Lebrerkonvents legen

für die geleistete Arbeit beredtes Zeugnis ab—

In teilweiser Korrektur der im letzten Jabresbericht er—

wäahnten Beschlüsse sind hinsichtlich der Neugliederung des

Unterrichtes folgende endgültis eingefübhrte und in der neuen

Schulordnung festgelegte Neuerungen zu nennen;

an der allgemetnen Musikschule,

Dreeerue——⏑

kanger im Klavier-, Violin- und Cellounterricht. Unterricht

in Dreiergruppen, mit vwöchentlich 2 vollen Stunden ohne

Nebenfach, pro Semester Fr. 80—, vwöchentlich 40 Minuten

Einzelunterricht, nebst einer Klassenstunde Elementarmusik-

lehre oder Rhythmischer Gymnastik als freies Nebenfach, pro

Semester Fr. 90—, vöchentlich zweimal 30 oder einmal 60

Minuten Einzelunterricht, nebst einer Klassenstunde Elemen-

tarmusitlehre oder Rhythmischer Gymnastil als freies Neben-

fach, pro Semester Fr. 130—

b) Mitteéelstute, zeitlich unbegrenzt, wöchentlich 40

Minuten Eipzelunterricht, mit Einschlub einer vöchentlichen

Klassenstunde Elementarmusiklehre oder Rkythmischer Gym-

astil als freies Nebenfach, pro Semester Fr. 100vöchent-

leh weimal 30 oder einmal 60 Minuten Einzelunterricht, mit

Einschlubh eines der oben genannten freien Nebenfächer, pro

Semester FEr 150—

e) Oberstufeé, zeitlich unbegrenzt, nach zurückgeleg-

tem 16 Alltersjahr mit Einschlub der Vorlesungen über Musik-

geschichte und eventuell des Chorgesanges oder Orchesters

als freie Nebenfächer, bei wöchentlich 40 Minuten Einzelunter-

rieht pro Semester Fr. 125—bei vöchentlich 60 Minuten Ein-

elunterrieht pro Semester Fr. 180— Geégenüber dem in den

meisſsten Fächern sebr einschneidenden Abbau der Semester-

gelder an der Einführungs- und Mittelstufe, sowie in den unter

q. e) und ) genannten Fächern, ersab sich die zwingende

Notwendigkeit einer kleinen Erböhung des Semestergeldes an
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der Oberstufe im Klavier- und Violinunterricht, In Rücksicht
auf die an den andern Stufen gewährten bedeutenden Erleich-
terungen und in Anbetracht der erhöhten Anforderungen, die
der Unterricht auf allen Oberstufen auch an die kLünslerische
Leistungsfähigkeit der Lehrerschaft stellt, gglaubten wir diese
Erhöhung wagen zu dürfen,

dy Orgelunterricht Elasse des Herrn E, Isler), wö⸗
chentlich 40 Minuten Einzelunterricht Fr, 140—vchentlich
zweimal 30 oder einmal 60 Minuten Einzelunterricht FEr. 200

e) Violoncdello GClasse des Herru Frit- Reite) vs
chentlich 40 Minuten Einzelunterricht Fre 1250vwöchentlich
zweimal 80 oder einmal 60 Minuten Einzelunterricht Fr 180—

YSologesangassen der Herren Dubs und Pesta—
lozzi, sowie des Erl von Monakow), vöchentlieb 40 Minuten
Einzelunterricht FEr 1250wöchentlich zweimal 30 oder ein
mal 60 Minuten Einzelunterricht Fre 180—

) Rhythmische Gymnastik (Glasse Frl. M
Scheiblauer), wöchentlich eine ganze Stunde Klassenunterricht
Er. 30—

2an derBeruſsschulfe,

a) EiInjähriger verbillägter Vorkurs für Stu—
dierende aller Facher, mit wöchentlich einer vollen Stunde
Einzelunterricht im Hauptfach, obligatorisgchem Besuch der
Allgemeinen Musiklehre, des Chorgesanges oder Orchesters,
des Zusammenspiels und freiem Besuch der Musilbgeschichte,
jedoch ohne Unterricht in der Harmonielehre, pro Semestet
Er200

b Ausbildungskurs-Die Neuerungen beziehen sich
weniger auf die Organisation des Unterrichtes, als auf teilweise
Herabsetzung der Semestergelder an einzelnen Abteilungen, die
Einschränkung des obligatorischen Klavierunterrichtes für Stu-
dierende mit Violine, Violoncello, Orgel, Sologesang, Harfe oder
einem Orchesterinstrument als Hauptfach, sowie auf die Herab
setzung der Unterrichtszeit in einem freigewählten Nebenfach,

Der obligatorische Rlavierunterricht isk wahrend zwei Jab-
ren im Schulgeld inbegriffen, Nach Ablauf dieser Frist steht
es dem Studierenden frei, sich zur Prüfung zu melden oder den
Rlavierunterricht gegen Vergütung der Selbstlosten des Kon-
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servatoriums fortzusetzen. Die Unterrichtszeit für das frei—

gewäablte Nebenfach ist ebenfalls auf zwei Jahre beschränkt—

Es kommt nur für Studierende der Päãdagogischen Abteilung mit

Klavier als Hauptfach, und nur bei voll befriedigenden Leistun-

gen in diesem in Betracht, Normalerweise soll dieser Unterricht

auch erst mit dem zweiten Jahre der Zugebörigkeit zur eigent-

lichen Berufsschule, nicht etwa zum Vorkurs, beginnen, Für

Studierende, die vor dem Frübjahr 1936 eingetreten sind und

die mit dem obligatorischen Klavierunterricht oder mit einem

freien Nebenfach begonnen haben, wurde ein Ubergangsstadium

in der Weise eingerichtet, dab sie diesen Unterricht noch bis

zum Ende des Sommeéersemesters 1937 besuchen können,

Die neue Gliederung der Unterrichtsstuken an der Allge-

meinen Musikschule rief naturgemäß auch einer entsprechenden

Einteilung der Lehrerschaft, die aus dem Lehrerverzeichnis am

Anfange des Berichtes ersichtlich ist—

Die Stundenhonorare, vie auch die Anstellungs-

verhältnisse der Direktoren und der Lebrerschaft erfubren

eine vollstäandige Neuregelung im Sinne eéeiner teilweise recht

bedeutenden Herabsetzung der Gehälter und einer Einschrän-

Kung der Leistungen des Konservatoriums an die Woblfabrts-

einrichtungen auf das tragbare Mab, Die Anstellungsverbält-

nisse wurden durch neue Verträge, die mit dem 1. April 1937

in Kraft traten, auf der ganzen Linie gereselt—

Eine Neuerung im Unterrichtsbetriebe seiner Klasse führte

im Einverstandnis mit der Direktion, dem Vorstand und den

Studieéerenden Herr Walter Frey insoferne ein, als jeder Stu—
dierende auf einen gewissen Bruchteil seiner Zeit für den

Einzelunterricht zugunsten einer entsprechenden Zabl von

Gruppenstunden verzichtet, in denen allgemein-musikalische,

technische und padagogische Eragen behbandelt werden und

auch eéerweiterte, besonders die veue Literatur betreffende

harmonische und formale Analyse getrieben wird, Die Neue—

rung tindet lebhaftesten Anklang bei der Schülerschaft und

bewabrt sich ausgezeichnet. Herr Walter Lang wünschte eine

ahnliche Anderung seines Unterrichtes, durch eine Beschrän-—

kung der Unterrichtszeit während des Sommersemesters von

20 auf 17 Wochen, Der Vorstand entsprach dem Gesuche ver—

sucehsweise für das Sommersemester 1937
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Der VDnterrichtin PhonetikdadReézitation
war auch im abgelaufenen Schuljahre eingestellt, Dagegen
erwies sich die Wiedereinführung für das Schuljahr 1937,38 als
Notwendigkeit. Eine Lehrerwahl wurde im Berichtsjahre noch
nicht getroffen,

Die Orchesteérklasse stellte mit schriftlicher Ein-

gabe das Gesuch, es möchte eine zweite Orchesterprobe pro

Woche eingeführt werden zum Zwecke der bessern Ausbildung
im Orchesterspiel. Es konnte dem erfreulichen Wunsche um so
leichter entsprochen werden, als die vermehrten Orchester-

proben die Möglichkeit einer Einschränkung der Zuzüger bei

unsern Semesterschlubaufführungen bietet, wodurch die finan—

zielle Mebhrbelastung voll ausgeglichen sein dürfte,

Die VolIEsklavierschule, die nach den Statuten

ihren Betrieb in dauernder Verbinduns mit dem Konservato-

rium Zürich“ durchführt, wird mit Beginn des neuen Schul-

jahres 1937/88 auch hinsichtlich des Rechnungswesens wieder

vom Konservatorium verwaltet, Die entsprechende Entschäadi-

gung wurde durch ein besonderes Ubereinkommen mit der
Volksklavierschule festgesetezt.

Die Ermöglichung einer erweitéerten 411—

gemeinbildung, insbesondere bei einzelnen unserer Be—

rufsstudierenden, bildete schon lange einen Wunsch unserer

leitenden Organe, Bekanntlich sind ja die Stundenpläne unserer

Sekundar- und Mittelschulen so beschaffen, dabß ein Besuch
sich mit dem Berufsstudium nicht verbinden läbt, Die Lösung

ergab sich durch ein Abkommen mit dem Leiter des Züricher

PrivatsymnasiumsAthenaeum“, Herru Dr, E, Rleinert, dem-

zufolge Berufsstudierende und auf Wunsch auch Schüler der

Allsgemeinen Musikschule amAthenaeum“ Unterricht in Deut-

scher Literaturgeschichte, französischer, italienischer und eng-

lischer Sprache, sowie in Kunstgeschichte nehmen können, Der

Unterricht wird in Gruppen, normalerweise zu je 6 Schülern

erteilt, Das Schulgeld ist so angesetzt, dab der Besuch dieser
Kurse jedermann mösglichist—

Das Hegar Stipegdium, bestehend in einem Frei—

semester an einer der Konzertausbildungsſlassen für Klavier,

erhielten zu gleichen Teilen die Herren Rudolf Aeschbacher

Klasse des Herru Emil Frey) und Hans Möüller (Klasse des
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Herrun Walter Frey) Experten waren die Herren Alfred Baum,

Czeslaw Marek und Walter Schultheb⸗

En oneü —ge——a dere—

Ecole normale de mus que neiner Piæ—

nistin, einer Säangerin und einem Cellisten, bot einen interessan-

ten und erfreulichen Einblick in die padagogische und künst-

lerische Leistung dieses Institutes. Wir hoffen, in absehbbarer

Zeit den einen oder andern Studierenden unserer Konzertaus-

bildungsklassen im Austausch nach Paris senden zu können,

Die ordentlichen vVortragsübungen vurden an

35 Nachmittagen durchgeführt, Auberdem veranstaltete Herr

Walter Frey mit seiner Kammeéermusikklasse drei Aufführungen

von Werken Max Régers („ 1916).
Die übliche Schlubaufführung mit Orchester am Ende des

Sommersemesters mubte der Saalumbaute wegen auf den

12 Dezember 1936 verschoben werden, diejenige im groben

Tonhallesaal Konnte Ubungsgemäb am Schlusse des Schuljahres

stattfinden,

Die Bées u sstatistik vweist an der Berufsschule fol-

genden Bestand auf⸗

Sommeéersemestéer;
Verunderungen gegenüber dem Vorjahre:

deoerren Damen Gesamtzabl Herren Damen Gesamtzahl

58 98 156 16 — 5 —11

Wintersemester;

Herren Damen Gesamtzabl Hexrren Damen Gesamtzalhl

64 922 156 —8 — 21 — 183

Nach dem sprunghaften Emporschnellen der Zabl der Stu-

dierenden, das im Vorjahre infolge der Einführung des Vorkur-

ges an der Berufsschule eingesetezt hatte, Sind wir somit beinahbe

wieder zum normalen Verbältnisse ftrüberer Jahre zurück-

gekehrt Die Allgemeine Musikschule zeigt folgenden Bestand⸗

Sommeéersemester;
Verundexungen gegenüber dem Vorjahre:

Schüler Schüälerinnen Gesamtzabl Schũler Schulexrinnen Gesamtzahnl

314 427 741 87 —118 — 30

WMintersemester—

Schüler Schülerinnen Geéesamtzabl Schüuler Schũulerinnen Gesamtzahl

308 434 742 82 —19— — 37
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Die Verteilung auf die Stadt und den Kanton, sovie auf die
verschiedenen Landesteile, igt aus der eigentlichen Statistil—
Seite 16 des Berichtes ersichtlich. In den hier angeführten
Zahlen sind die 100 Päãdagogikfreischüler und ß5 Tellnehmer am
Kurs für gregorianischen Choral nicht inbegriffen,

Allgemeine Mitteilungen,

Im abgelaufenen Jahr ſstanden Ba ufragen im Vorder-
grund, Nach den schon im letzten Jahresberichte erwähnten
Feststellungen über den Zustand der Böden in den Aborten
ergab sich nach Einholung eines austührlichen Expertengut-
achtens bei Herrn Ingenieur Haller von der Eids. Material-
prüfungsanstalt in Zürich auch die unabwendbare Notwendig-
keit der Erstelluns eines neuen Bodens im Konzertsaal, Die
Ausführung der Arbeiten, bestehend aus einem armierten
Betonboden mit Korkauflasge und FEichenparquet wurde den
Firmen Hatt-Haller A-G, und Parkettgeschäft Tröndle in
Zürich übertragen, Die Malerarbeiten in den Aborten und im
Saal besorgste Herr Carl Schwander in Zürieh. Zum Schutze
des ganzen Gebaudes werden wir wobl in absehbarer Zeit eine
Ableitungsanlage für das starke Bersdruckwasser erstellen las
sen müssen/ Leider wurde dies beim Bau des neuen Hauses zu
dessen grobem Schaden unterlassen, Mit Einschlub der übrigen
Kosten für den Gebäudeunterhalt erreichten die Ausgaben die
noch nie dagewesene Summe von Fr- 28,604150. Uber die Vor-
arbeiten zum Zwecke der Gebäudeverdunkelung werden wir
erst im nächsten Berichte nähere Angaben machen können,

Einen wesentlichen Teil der Sitzungen sowobl des Vor—
standes, wie auch des Verwaltungsrates und der verschiedenen
Kommissionen nabhm die Beratung der neuen Resglemente, der
Anstellungsverträge für die Lebrerschaft, der neuen Schulord-
nung, der Hausordnung und des Prospelktes in Anspruch, Als
Vertrauensarzt für die Penslonsbasse wurde Hert De med, Ed,
Denzler in Züärich Tgewäblt,

Die Anderung unserer Fürma erwies sich als
wünschbar, da in der früheren Beézeichnung Konservatorium
für Musik in Zürich“ einerseits der Doppelcharalter unseres
Institutes als Musikschule und Konservatorium, das heibt als
Schule für Musikllebhaber und für das Berufsstudium, ander-
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seits aber auch die Bedeutung des Konservatoriums als erstes

Musikinstitut Zürichs zu wenig deutlich zum Aus-—
drucke kamen, Die neue Firma

KFonservatorium Zurieh

Allsgemeine Musikschule — Berufsschule

durfte den tatsachlichen Verhaltnissen und der Bedeutung des

Institutes besser gerecht werden,

EinKonsi-Fest“ wurde am 6, März durchgefübrt,

diesmal zugunsten des Stipendienfonds für unbemittelte Schüler

und Studierende, Allen den verehrten Damen, die sich wieder
in aufopfernder und uneigennütziger Weise in den Dienst einer

guten Sache stellten und ihre Sympathie dem Konservatorium

gegenüber in eindrucksvollster Art neuerdings bewiesen, wie

auch allen Mitwirkenden vom Konsi selbst, allen den Geschäfts-

firmen und Privaten, die uns in so reichem Mabe mit Spenden

bedachten, sei auch an dieser Stelle der herzlichste Dank aus-

gesprochen,

Die fünanziellen Eragen sind, abgesehen von den

groben Auslagen für den Gebäudeunterhalt weniger bedeutungs-

voll und einschneidend als im Vorjabre, Besonders zu erwäb-

nen ist, dab der Fonds für ältere Lehrer aus der laufenden

Rechnung ausgeschieden wurde und von nun an selbständig

verwaltet wird. Dank der durch das Quästorat und den Vor—

stand getroffenen Mabnahmen gingen die Schulgelder wesent-
lich besser ein als früher,

Eine Neuerung brachte die Hauptreinigung des

Ha us es während der Sommerferien, Die Reinigung wurde

erstmals einem Reinigungsinstitut übertragen und hatte eine

wesentlich raschere Erledigung und auch eine bedeutende

Ersparnis zur Folge, Das erforderliche Material konnte zu gün-

stigen Bedingungen von der Städtischen Schul- und Bureau-

materialienverwaltung bezogen werden,

Der Instrumentenbestand wurde durch den An—

kauf eines neuen Bechstein-Flügels für den Konzertsaal wesent-

lich bereichert.

Die Vergünstigungen an die Studierenden und Schü-

ler blieben dieselben wie im Vorjahre,
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Die Bibliothek wurde im Laufe des Jahres wieder mit

verschiedenen Schenkungen bedacht, die wir auch an dieser

Stelle wärmstens verdanken,

Subventionen.

An ordentlichen Subventionen gingen ein—

von der Regierung des Kantons Zürich Fr. 9.000—

vom Stadtrat Zürich 19,000⸗-

von der Allgemeinen Musikgesellschaft 2000.⸗

vom Gemischten Chor Zürich — 300—

vom Männerchor Zürich — 200—

von der Tonhallegesellschaft Zürich — 200

von der Zürcher Liederbuchanstalt * 300—
  

Total Fr. 31,000—

Schenkungen sind im Berichtsjahre nicht zu verzeichnen,

Statistisches

Besuchsziftfern

a) Beruſsschule⸗

Sommer-

semester 58 Herren, 98 Damen, zus 156 (4 11)

Winter⸗
semester 64 Hérren, 92 Damen, zus 156 13)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton

Zürich 6832) Studierende
auf die übrigen Kantone der Schweiz 79 (3) Studierende

auf das Ausland 998Studierende

b) Allgemeine Musikschule⸗

Sommer-

semester 314 8Schuler, 427 Schulerinnen, zus 741 230

Winter⸗
semester 308 Schuler, 434 Schulerinnen, zus 7427)

c) Spezialkurse⸗
Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Kurs für gregorianischen Chora — — 4 —1 5
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Freiplãtze

an der Allgemeinen Musikschule belest:

von der Kantonalen Sommersemester Wintersemester

Erziebungsdirektion 1 ganzer 5 halbe 1ganzer 5 halbe

von der Zentral⸗

schulpflege — ganze 4 halbe — ganze — halbe

vom RKöonservatorium — ganze — halbe — ganze — bhalbe

an der Berufsschule belegt-

von der Zentral⸗

schulpflege ganzer 2 halbe 1 ganzer 7 halbe

vom Rénservatorium — ganze 2 halbe — ganze

8

halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspricht,

beträgt Fr. 4375—

Diplome-

Auf Grund bestandener Prüfuns wurden folgende Diplome

zuerkannt:

eberdiplome fur Klavier—

Frl Seberli, Leny, von und in Uetikon a, See

Lebrer: Herr AdBleuler-

Bachofen, Margsrit, von Gobau⸗zurich, in Uster-

Lehrer: Herr W. Lang

Baltenschweiler, Alice, von und in Kloten.

Lebrer: Herr Ad,Bleuler-

Besuin, Cẽcile, von Rochefoôrt (Neuchatel), in Winterthur⸗

Lehrer: Herr Emil Frey-

Essek, Anneliese, von und in Zürich.

Lebrer: Herr R-Wittelsbach-

ierz, Erica, von Meilen, in Zürich.

Lehrer: Herr Emil Frey—-

Grieb, Leonie, von und in Zzüurich.

Lebrer: Herr AdBleuler-

Miche, Alice, von Malleray, in Courtelary⸗

Lebrer: Herr Emil Frey—-

Siss. Frieda, von Ossingen, in Zollikon

Lehrer Herr Ad, Bleuler⸗

Schweiger, Margrit, von und in Zürich

Lehrer-⸗ Herr . Ebner,
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Erl. Spillmann, Elsie, von und in Zürich—

Lehrer: Herr Ad,Bleuler-
Stadler,. Ruschi, von Eisenstadt Burgenland), in Zurich.

Lebrer: Herr W. Lang
Weib, Erika, von und in Zürich.

Lehrer: Herr R. Laquai-

BRehrdiplome urVoline—

Herr Biegger, Walter, von OberBubnang, in Zürich,

Lehrerin: Frau Stefi Geyer,

Erl. Fritschi, Margrit, von und in Zürich,

Lehrer: Herr W. de Boer,

Giani, Eleonora, von Fortona (ltalien), in Thalvwil

Lebrer: Herr P. Essek

scele, Margrit, von und in Zürich

Lehrer: Herr P. Essek

Livio, Blanche, von Cremona, in Fribourg.

Lehrer: Herr P. Essek

Herr Mann, Michael, von München, in Küsnacht (2ch).

Lehrer: Herr W. de Boer,

Schumacher, Paul, von und in Züurich

Lehrer: Herr K. Wenz

2ach, Heinrich, von und in Schaffhausen,

Lehrerin: Frau Stefi Geyer-

CRonedpbome ————

Frl. Grilz, Paula, von und in Züurich,

Lehrer: Herr We de Boer,

Dehrdplom ſur Orge——

Herr Schindler, Max, von Basel-Stadt, in Zürich,

Lebhrer: Herr EIBSler,

EOrchesterdiplom—

Erl. Essek, Anneliese GBratsche), von und in Zürich,

Lehrer: Herr P, Essek.

Pehrdiplom ur Gontrapuntt—

Herr Schindler, Max, von Basel-Stadt, in Zürich,

Lehrer: Herr P. Müller,

Waälchli, Hans, von Brittnau, in Brugg

Lehrer: Herr P. Müller,
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G, Diplom als Lebrerdes Schulgéesanges

und der Schulmusiß

Herr Baldinger, Karl, von Reckingen (Aargau), in Turgi-

Lehrer: Herr E, Hörler—

H. Diplom kür musikalischerhythmische

Erziehunsg—

Erl. Schurter, Ella, von Töbß-Winterthur, in Winterthur

Lehbrerin: Erl. M Scheiblauer,

Im Sologesang hat eine Kandidatin die Prüfung nicht be

standen. Eine Kandidatin im Violinspiel und eine solche im

Klavierspiel hatten eine Nachpruüfung in einzelnen Fächern zu
besteben

Theoretische Abschlubpräkfungen—

Die Prüfung bestanden;:

ain der Gehérbilduns; Klasse E, Hörler—

Herbst 1936 alle 22 Kandidaten,

EFrühjahr 1937, 18 Kandidaten von 20

b) in der HAarmonilelebre;

Herbst 1936. Klasse L RKempter: alle 11 Randidaten, be

P Müller: alle 11 Kandidaten; Klasse C Vogler- alle Kan
didaten.

Frühjahr 1937, Klasse L. Kempter? alle 4 Kandidaten; Klasse

P. Müller: alle Kandidaten/ Klasse C. Vogler: alle 7 Kan
didaten

c) in der FPor menlehre und kontrapunktisches

Analys e Klasse C, Vogler:
Herbst 1936— alle 11 Kandidaten

Erühjahr 1937; alle 22 Kandidaten,

cdh in der MusikgeschichteKlasse Dr. W, Schub-
Herbst 19360 18 Kandidaten von 19,

Frühjahr 19375 18 Kandidaten von 22—

e) in der Padagogik-⸗Klasse J. Ebner:
Herbst 19365 alle 11 Randidaten

Frũhjahr 1937: alle 19 Kandidaten
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Verzeichnis der Vortrassübungen und Aufführungen

3

10.
13

—7

20—

24.

5
3
2
8

21
28

5

12
16
ic

23
30,

10
13

20

Juni

Sept—-
Olct.

Sommersemester 1935

Klavierklasse des Herrn L Favini,
Klavierklasse von Frl. A. Laquai,
Violinklasse des Herrn E Schroer,
Klavierklasse von Frl E Fridöri und Schüler der Violin-
klasse von Frl. H. Marti—
Kammermusikklasse des Herrn Walter Erey (Werke von
Max Reéger 7).
Kammermusikklasse des Herrn Walter FErey (Werke von
Max Réeger I).
Kammermusikklasse des Herrn Walter Erey (Werke von
Max Réger 7).
Kammermusikcklasse des Herrn Walter Frey,
Klavierklasse desHRerrn Stumpp—
Klavierklasse des Herrn E. HRéuberger—
Klavierklasse von Frl. Loreobh,
e für Klavier des Herrn Walter

re y.

Sommeéerterien,

Des Saalbodenbaues wegen mubten die Vortragsübungen im
zweiten Sommerquartal zum Teil ausfallen,

Orgelklasse des Herrn E. IsSler im Fraumünster,
Instrumentalklassen der Herren E, Söndlin (Trompeétée),
E Fanghanel Elarinette) M., Saillet (Oboe), J Lip-
pert Kontrabab) und FErau Blas er GHarfe)
Klavierklasse des Herrn J. Ebner—
Sologesangsklasse des Herrn B Péstalozzi,

Wintersemester 193637⸗

Konzertausbildungsklasse für Sologesang von Frau IIona
Durigo—
Klavierklasse von Frl. W Smallenbursg,
Violinklasse von Frl. E. Marti—
Violinklasse von Herrn H. Johner
Sckule für musikalisch-rhythmische Erziehung
von Frl. M, Scheiblauer—,
Kammermusikklasse des Herrn Walter Frey,
Aufführung mit Orchester im Konservatoriumssaal—
Konzertausbildungsklasse für Violine von Frau Stefti Geéeyer—
Konzertausbildungsklasse tür Klavier des Herrn Emil Frey—

Weibnrachtsférien,

Violinklasse des Herrn P. Eſss e k.
RKiaeelese o M, Wullschleger und Celloklasse

des Herrn C. Hessel,
Klavierklasse des Herrn P. North—

Vba—
F — Bedooer

Violinklasse des Herrn WVenz



14, Febr. Matinée diplomierter Absolventen der Ecole normale de
Musique“ à Paris,

7 Klavierklasse des Herrn W. Lang,
20 Klavierklasse des Herrn W, Lang.

Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquartettklasse
des Herrn W, de Boer,

7—— Feartauchttannananes jür Sologesang von Frau ILona
urigo—

3. Marz Orgelklasse des Herru E. ISler,
J— Celloklasse des Herrn F. Reéit2
3 Konzertausbildungsklasse ftür Klavier des Herrn

Walter Frey,
77 Konzertausbildungsklasse für Klavier des Herrn

Walter EFreéey,
20 Schlußaufführung mit Orchester in der Tonballe,
— Kammermusikklasse des Herrn Walter Frey—

Programme

a) Vortragsuübungen der Konzertausbildungsklassen und der

Klassen für Streichquartett und Kammermusik-

27, Juni 1936 Kammermusiltklasse des Herrn Walter Frey,Ph, Ra-
meau, Pléces de Clavecin en Concert: IIIe Concert en La — Poplinière —
La Timide CRondo I& II) Tambourin J & II ſen Rondeau) Elayier:
Doris Huſssy, Flöte: Margarete Schmidt, Cello: Werner Hellmann.) J. B-
Tœillet, Sonate in c-moſu für Flöte, Oboe und Klavier, Elöte: Edmund
Matter, Oboe: Hans Müller, Klavier: Anny Felder.) Pb, Jarnachk, Sonatine
für Flöte und Klavier, op. 12, Elöte: Edmund Matter, lavier: Hans Müller,)
AHonesgger, Rhapsodie für 2 Flöten, Klarinette und Klavier, Elöten: Mar-
garete Scumidt und Edmund Matter, Klarinette: Karl Fanghänel, Klavier-
Hans Steinbrecher,) A, Roussel, Dixertissement für Klavier und 5 Blas-
instrumente, Klavier: Madeleine Hauser, Flöte- Edmund Matter, Oboe:
Hans Müller, Klarinette: Karl Fanghänel, Fagott: Max Frei, Horn: Werner
Fangbänel.)

11. Juli 1936. Konzertausbildungsklasse für Klavier des Herrn Walter
FreyJob, Brabms, Intermezzo in acmoll, op- 118, 15; Intermezzo in &Dur,
op. Iis, 2 Nelly Wdi) Capriccio in g-moil, op- 116,3 Marie Wullschleger)-
Max Reger, Aus meinem Tagebuch, Nr, 1in ADur, Nre- 3 in D-Dur Marie
Antoinette Zemp); Humoresken op- 20, Nr- 1 in D-Dur, Nr. 3 in A-Dur MDoris
Füssy), Ne, 4GCDur Margrit Huber); Rhapsodie in e-moll (Anny Felder),

SBaehb, Ckromatische Fantasie und Fuge GHans Müller), L.v, Beethoven,

Konzert GDur, L Sat- lice BRauber). Fr, Schubert,Wanderer-Fan-
acie Emy Hũrzeler) Fr. Chopin, Barcarolle in Fis-Dur (Gertrud Billeter)-
Joh, Brahms, Konzert in d-molſ, 1. Satz Gildegard Ernst).

28, Sept, 1936, im Fraumünster. Orgelllasse des Herrn Er n st Isler,
J. SBack, Praludium in Es-Dur EPaul Schweizer); „Hérr Jesus Christ, dich

uns vend Christ lag in Todesbanden“ (Orgelchoräle, Karſl Hauser);
Kleines Pludium und Fucge in G-Dur (Marlies Berger), Max Reger, „Te
Decl Reſſer Jeb vill dieb Heben meine Stätket, „Christus der ist
mein Leße lleia Gott in dec Höh“ (Choralvorspiele, Haus Vollenweider)

Silorie eια beα Magrit Bachotfen)) E, Mendelssohn, Allegro und

Fuge dos de V sonate Neüy Wildi) W, A, Mozart, Fantasie in f-moll
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NMax Schindler). Christ, Ritter, Sonatine in d-moll Esther Probst), J. SBach,Toccata und Fuge in d-moſi Eugen Humbel); In dir ist Ereude“, Orgel⸗choral Elisabetk Bosch), Toccata und Adagio in C-Dur (Leny Aeberli)J. S. Bach-Ant, Vivaldi, Concertion— EmilStierlij

7. Nov. 1936. Konzertausbildungsblasse für Gesang von Frau IIonaDurigo, Job, Herm, Schein Tecα uα de Waldliederlein“ a) FrauNachtigall; b) Der kühle Maien, O Scheiden d) Woblauf, du edleLyrI. Sopr.: Maria Stader, 2 Sopr.: Léonie Roth Aiit- Betty Zürrer).Bach, BRezit. und Arie a d Soloſantate fur Sopran Mein Herzeecin Blut“ EHedy Frick) OBo 8816 Edgar Shann Händel, Rezitau, undArie ausMessias“ (Alfred Schlaepfer). Brabms, a)KRon bald/ b) Madehen⸗lied; c) Gehęimnis; d) Dort der Wee (Léonie Roth) Saint·Saeëns, irde Dalila„Mon cœur Soureee Getty Zürrer), Bizet, Sir de Mela delOpéra Carmen“ Röôsli Walder) Mabhler, a) Erinnerung; b) Ieheinen linden Duft; c) Wer kat dtes edeu erdacht Emmy Heb-Briner)-Joh, Strauß,FrühblingsstimmeW Maria Stader), Nicolai, Duett d.Oper Die iustigen Webe Erau Fluth: Rösli Walder, FrauReich Emmy HebßBrinen

9. Dez, 1936 Kammermusiſcklasse des Hereu Walter Frey. G, EF.Händel, Kammertrio N — 2 Oboen und Continue (Oboen⸗Hans Müller, Edgar Skann, Gell- ene Hellmann, Klavier: Deris Hüssy,)W. AMozart, SSnate — (K.V. 305) für Klavier und Vioſin Eavier:Anny Felder, Violine Tisbeu Stube.) Brahms Schate ino— op- 100,für Klavier und Violine Kla Maetzis, Violine/ Marianne Isler)C. Franck, Klavier-Quintett ml (EClavier: Emmy Hur⸗eler Violinen— Fenigstein, Lisbeth Stube, Bratebe, MarianueIsler, Cello Doréroebel)

16. Dez, 1936. Konzertausbildungsklasse für Violine von Frau StétiSéxyerGiy, Platti, Sonate, herausgegeben von Jarnaeh (Anna Gut).G. F. Händel, Sonate in ßo tere und KlavierErancesca Snethlasge, Erwin Borgs) I Back, Chaconne für Violine lein Eeinrich Zach).M AMozart, Adagio EDu Erwin Bors) WSchultheß, Concertino,I. Satz Walter Biegger) J. Hubay, Variatios —— kongroisArtur FreiH Wieniawsky, Polonaise in (Ottavio Corti) Am Alavxier: Hans Steinbrecher, Konzertausbildungsklasse des Herru Frey.

19. Dez, 1036, Kon-ertausbildungsllasse für Klavier von Herrn EmilEreyBachk-Busoni, Chacö Sophie Brunner) Skrjabin eEtüden aus op 8, Nr. 9 gis-moll. Nr d bmon, N64EHans Steinbrecher) Liszt, Punérailles ſausHarmones poetiques et réli⸗geuses) (Werner Lucchy), Liszt, Konzert in EsDur Gudolt Aeschbacher).Cẽsar Franck, Prélude, Chocet Fugue in h-moll (Cécile Begunß Skrjabin,Etüde op. 42,N eis⸗moll Poeme op. 82, Nr — Nikolause Balakirew, Islameéy (Fantacie orientale) (Nikolaus Aegchacher)

24 Febr, 1937 Konzertausbildungs- und Quartettlelaſse des Herrn W, deBoer, J. Haydn, Streichquarteltnu, Violine: P. Schumacher undEHBergmann, Bratsche Läuchli, Violoncello· V Reit⸗ Mozart,Konzert in G-Dur, L Sate G Lüthy). H. Vieuxtemps, Baſlade et PolE. Bergmann). E- Lalo, Konert moll I. Satz (V, Fritschi), V. Cour
sier, Solosonate in &Dur (Mlsle Mozart, Streichquartett in D-Dur,RKV575, WVoline Paula Gl- ud Gret Bruggmann, Bratsche: Hedy Bernhard, Violoncello⸗ Clara Brunuschweiler,)

27. Febr. 1937, Konzertausbildungsſlasse für Sologesang von Frau
IlIona DurigoBen, Marcello, Zzwei Duette: aJ Tocca à vo b Per saet⸗
tarmi Sopran Léonie Roth, Alt- Betty Zürrer). Haydn, Récitativ und
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Arie des Uriel a. d.Schöpfung“ (Max Wirz), Mozart, Non piu di fiori“,
Arie der Vitellia a. d, Oper Titus“ Emmy Heb-Bryner). Schubert, a) An
die Musik, b) Schäfers Magelied, c) Wanderers Nachtlied, d) Rastlose Liebe
Alfred Schlaepferſ. Wolt, a) Gebet, b) Auf eéin altes Bild, c) Morgentau,
d Erist's EIledy Frick). Schoeck, a) Herbstgefühl, b) Nachklang, c) Die drei
ZAgeuner Getty Zürrer), Pierre Maurice, a) Sonnet, b) La Cigale, ej Chanson
Cẽéonie BRoth). Delibes, Air de Laſimé de lOpéra Lakmé (Maria Stader),
Duo de LOpéra Lakmé (Lakmé: M, Stader, Mallika: Emmy HeßBryner)

3, März 1937. Orgelklasse des Herrn Erast Tsler- Orgellomposi-
tionen aus J. S, Bachs verschiedenen Lebenszeiten, Jugendzeit:? Präludium
und Fuge in c-moll Gernhard Alther) Lüneburg und Arnstadt 17001707—
Präludium inG-Dur Marlies Berger), Fantasie und FEuge in a-moll Nelly
Wildij. Sturm und Drang Präludſum und Fuge in e-moöll Karl Baldinger,
Mublbausen 17071708 Toccata und Fuge in d-moll (Matgrit Bachofen),
Aus der Iietfe rufe ich, Herr, zu dir“, Choralvorspiel Madeleine Suter)
Erste Meéisterschaft: Fuge in g-woll (Margrit Bechteh), In dulet jubilo“,n
dir ist Freudeée“, Choräle aus dem „Orgelbüchlein“ Esther Probst), Weimar
17081717. Toccata (dorisch) Emil RKéller) KRöthen 17171722. Fantasie in
ccmoll Max Schindler)) Toccata in FDur Eugen Humbel), Fantasie und
Fuge in g-moll Leni Aeberli) Letzte Meisterschaft: Präludium und Fuge in
ADur EHans Vollenweider). Leipzis 1723175000 Lamm Gottes, unsehul-
e Elsbeth Bosch); Präludium und Fuge in a-moll Emil
tierli)

10, März 1937, Celloklasse des Herrn Fritz Reitz und Herr Hermann
Voerkel, aus der Kontrababklasse des Herrn J. Lippeért, Goltermann,
Konzert in GDur (LILoeb) Corelli, Sonate in d-molſ (S Meéeyer-Linden-
bergGabrieli, Sonate in G-Dur (J. Spitzer) Handel, Andante (Osterwalderj)-
Schubert, Allegretto grazioso (Octervwalder), Bach, Solo-Suite Nr, 1, Prälu-
dium, Sarabande, Gigue (0 Katz) Vandini, 2 Sonatensätze (R, Faesi),
O. Schwabe, Romanze für Kontrabab GHermann Voerkel), Eccles, Sonate
E. de Stoutz) Cui, Andanté cantabile GB Fantozzij Popper, Tarantelle
(BREantozzi Goltermann, Konzert in amoll (WVReitæ) Reéger, Variationen
aus der Suite in a-moll EE, Guignaud), Händel, Cello-Quartett Sarabande,

13, März 1937, Konzertausbildungsklasse für Klavier des Herrn Walter
Erey Lvan Beethoven, Konzert in c-moll, op 37, 1. Satz Nelly Wildi),
Jok, Brabhms, Rhapsodie in g-moll (Margrit Huber) Frédr, Chopin, Ballade
in As-Dur Doris Hussy), Nocturno in EDur und Fis-Dur (Margrit Gauch);
Préludes in g-moll,FDur und d-mollGHeury Chappatte) Claude Debussy,
Reflets dans Leau (Marie-Antoinette Zemp);, Feux d'artifice (Albert Raiser),
e Chopin, Zwei Etüden (Albbert RKaiser); Scherzo in b-moll (Charly
utsch)·

17. Mar- 1937, Konzertausbildungsklasse für Klavier desHRerrn Walter
Frey, Job, Brabms, Sonate in C-Dur, op1(Gertrud Billeter) Rob, Schu-
mann, Carnaval Gildegard Ernst). César Franck, Prélude, Choral und Fugue
Emmy Hürzelerſ) M, Moussorgski, Bilder einer Ausstellung GHans Müller),

24, Marz 1937, Kammeéermusikklasse des Herrn Walbter FErey, Beéecéet-
hoven, Sonate in G-Dur, op, 30, für Violine und Klavier (Violine: Lilly
M Eeénigstein, Klavier: Irma Maetzigſ; Sonate in A-Dur, op, 69, für Cello
und Klavier, (Cello· Doris Froebel, Klavier; Rutb Brunnschwiler.) Debussy,
Sonate pour Violon et Piano, Violine: Lilly M Fénigstein, Klavier: Hilde-
gard Ernst) A. Kaminski, Quartett, op. 1b, für Klavier, Klarinette, Viola
und Violoncello.CIavier: Hans Steinbrecher, Klarinette: Georg Bauer,
Viola: Lilly M. Fenigstein, Violoncello- Doris Fröbel.)
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b) Anderweitige Auiführungen,
Kammermusikklasse des Herrn Walter Fréey,

Drei Aufführungen von Werken Max Regers
—

17. Juni 1936. Suite im alten Stil, op, 93 für Violine und Klavier.
Voline Lisbetk Stube, Klavier: Gertrud Hafner.) Sonate in dmoſl, op
103b, für Violine und Klavier. (Violine: Marianne Igler, Rlavier Cécue
Béguin.) Sonate in a-moll, op 106 für Cello und RKlavier, (Cello, Marerit
Hasler, Klavier: Emmy Hürzeler,) Variationen und Fuge in BDur, op. 86,
über ein Thema von Beethoven für 2 Klaviere: Hans Steinbrecher und trma
Maetzig.

I. 20, Juni 1936, unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein Else
Stüssi GViolineſ Klavierquartett in a-moll, op. 183 GVoline: Else Stuüsci
Bratsche: Lilly M, Eenigstein, Cello- Margrit Hasler, Klavier Hldegaräd
Ernst.) Sonate in B-Dur, op, 107, für Klarinette und Klavier, (Klarinette
Georg Bauer, Klavier: Hildegard Ernst,) Variationen und Fuge in SDur,
oꝑ. 132a, über ein Thema von Mozart für 2 Klaviere: Cécile Béguin und
Alice Rauber-

III. 24. Juni 1936, Klaviertrio in e-moll, op 102, Violine: Lilly M., Fe—
nigstein, Cello- Margrit Hasler, Klavier: Irma Maetzig)) Sonate in cewoll,
op 139, für Violine und Klavier, Violine: Lilly M. Feméstein, Klavier Hane
Steinbrecher.) Introduction, Passacaglia und Fuge in hemoil, op 96, ur
2 Klaviere: Hildegard Ernst und Emmy Hürzelern,

c) õffentliche Prüfung ſfür das Konzertdiplom
13, Dezember 1936

Violin⸗Matinéẽe von Paula Grilz⸗

Konzertausbildungsklasse des Herrn W. de Boer, L a) Gluck-Kreisler,
Melodie; b) Leclair, Tambourin, c) de Boer, Allegretto 2, , S, Bach, Sonaté
für Violine solo in a-moll, 8, Schumann, Fantasie, op 131. 44) Saint-Saens,
Rondo capriccioso, b) Dvorak, Slavischer Tanz in g-moll,

d) Aufuhrungen mit Orchester,
12. Dezember 1936, im Konzertsaal-

Orchester: Das Konservatoriums-Orchester-

Leitung⸗ Studierende der Dirigierklasse des Herrn Direktor
Dr, Volkmar Andreae,

J.S, Bach

LBoccherini

Violinkonzert in E-Dur,
1.Satz
Leitung: Hermann Haller

Cellokonzert in BDur,
Sat⸗
Leitung: Corneélio Cairati

Paul Schumacher
KRlasse K,Wenz

Eric Guignard
Konzertausbildungsſklasse

F. Reitz

W. A. Moꝛart Rondo in A-Dur (K.V, 386) Erica Wolfensberger
Konzert-⸗Rondo in D-Dur Klavierklasse WV. Lang
8
Leitung: Hermann Haller

N. Aeschbacher Concertino für Violine und Rud, Baumgartner
Orchester ViolinklasseFrl. H, Marti
Leituns: Der Komponist
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Jos⸗ Haydn

F. Schubert

W. AMoꝛart

W. AMoꝛart

Klavierkonzert in D-Dur,
8sat⸗

2.und 3 8at⸗
Leitung: Corneélio Cairati

Konzertstück in D-Dur für
Violine und Orchester
Leitung: Hans Andreéae

Konzertarie ,A queésto seno“
Leitung: Hans Andreéae

Klavierkonzert in EsDur,
und 2.Sat⸗

3 Sat⸗
Leitung- Hans Andréae

Cécile Béguin
Konzertausbildungsklasse
Emil Frey

Alice Rauber
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Ottavio Corti
Konzertausbildungsklasse
Frau Stefi Geyer

Maria Stader
Kopzertausbildungsklasse
Frau Lona Durigo

Hilde Ernst
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Rudolf Aeschbacher
Konzertausbildungsklasse
Emil Frey

20. März 1937, im großen Saal der Tonballe,

Orchester: Mitglieder des Tonhalle- und Konservatoriums-Orchesters,

Leitung- Studierende der Dirigierklasse des Herrn Direktor

H. Kaminslci

F. Mendelssohn

W. A. Moꝛart

C. M,v- Weber

W. AMoꝛart

Joh· Brabis

Dr. Volkmar Andreae-

Toccata über den Choral
Wie schön leucht uns der
Morgenstern“, für Orgel

Capriccio brill. op- 22
Teitung: Hermann Haller

Violin-Konzert inDur,
Sat⸗
Leitung: Cornelio Cairati

Konzertstück in f-moll
Leitung: Hermann Haller

Et incarnatus est“ aus der
c-·moll⸗Messe
Leitung:
Niklaus Aeschbacher

Konzert in d-moll, op. 15,
3. Satz
Leitung:
Niklaus Aeschbacher

Emil Stierli
Orgelklasse des Herrn

Ernust Isler
Erika Wolfensberger
Rlavierklasse des Herrn
WLang

Ottavio Corti
Konzertausbildungsklasse
Frau Stefi Geyer

Hilde Ernst
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Maria Stader
Konzertausbildungsklasse
Frau ITona Durigo

Hans Müller
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Nennung der im Jahre 1936/37 diplomierten Studierenden
durch den Präsidenten des Vorstandes,

P. Tschaikowsky

Lv. Beethoven

F. Liszt

Konzert in b-moll, 1. Satz
Leitung: Cornelio Cairati

Violin⸗Konzert, 1, Satz
Leitung: Hans Andréae

Totentanz
Leitung: Hans Andreae

Cécile Béguin
Konzertausbildungsklasse
Walter Erey

Marianne Isler
Konzertausbildungsklasse
We de Boer

Niklaus Aéſschbacher
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey
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Betriebs

 

   
 

Einnahmen vom 1. April 1936

Fr. Ots.

Unterrichts-Konto

Schulgelde Fr. 271,940.50

Ertrag der Vortragsübungen und

Prüfungen usw —— — 8 2853,75 274,794 25

Lokalmiete-Konto

Ertrag des Fonzertsaagle 6293 —

Un bosten Konto

Ertrag der Garderobe 7—778040

Orelbenutunngng 375

Verschiedenes —777760 192555

Defizit

Ubertras auf Gewinn- und Verlustkonto 178800 61

So Gewinn⸗ und Verlustrechnung

* EFr. Ots.

Passivsaldo der Betriebsrechnunggg 17.866 61

Zinsen-Konto

Verzinsung der Obligationen-Anleiben Fr, 10,020,50

Schuldbrief und Bankzinsen 448133 150183

Beiträge an die Alterskasse der
Lehrerschaft —— 60735

Einzahlungen in die Pensionskbasss 1697130 21,578 65

Abschreibung

auf Musikalien und Instrumenten,. Exr, 133330

uſf iblietheeeeeeeee 202.05

uf Mobllfgteeeeeeeee * 90

auf Debſtorenn 735— 236035

53,3060 44
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rechnung
bis 31. März 1937 Ausgaben

Fr. Ots.
 

Unteéerrichts-Konto

Besoldung der Direktion und der Lebrer Fr225,55445

Unterhalt der Instrumente 22276600

Inserate und Drucksachen772316481

Kosten der Vortragsübungen und —

Prüfungen 2666

Kosten der Freiplatze 3782

Lokalmiete-Konto

Lokal Freiestrabe und Frohbburgstrabe:

Miete, Heizung, Beleuchtung und Löhne— 4028 55

Unkosten-Konto

Besoldungen und Lohneee c033035

Unterhalt und Reinigung des Gebäudes 3062595

 

 

Heizung und Beéeleuchtung 8484.75

Bureéaumateérial, Telephon, Porti uswee, 120.50

Städt. Abgaben, Versicherungen usuwue 3822.50 54 193 05

300,878 41

per 31. März 1937 Haben

Fr. Ots.

Subyentionen pro 103633 30,000 —

Entnahme aus dem Stipendienfond 3.000 —

Defizit zu Lasten des Rapitalkoneeee 20,3060 44

3300
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Bilanz

per 31. März 1937
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Aktiyven Passiven

Fr. Ots. Fr. Ots.

Kassa —— 569 46

Postcheck-⸗Guthaben 2204 58

Bankguthaben 7896 25

Wertschriften 15000

Debitoren —— 5407 —

Ausstehende Schulgelder, 231 50

Anleihe⸗Ruelzahlungskonto 1780

Immobilien 591500

Mobiliar 60000 —

Bibliothek 500 —

Musikalien und Instrumente— 31,.000
Kreditoren — 2082 74

30/0 Anleihe von 1899 7750

490 Anleihe von 1935 250,.000 —

Schuldbrief 20000

Stipendientond... 53,902 90

Erneuerungsfonds für Instrumente 11,098 02

Stittungstf 26500 —

Kapital⸗Konto Er 3161317

Defizit 20306.44 295,825 13

662,058 791662,0568 79
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Bericht der Rechnungsrevisoren-

Die unterzeichneten Revisoren haben heute die vom Quãstor

vorgelegten Jahresrechnungen des Konservatoriums, der Pensions-

b des Ronservatoriums, der Alterskasse der Lebreérschaft des

Konservatoriums, sowie die Ertragsrechnung des Fonds für ältere

Tdes Konservatoriums, umfassend je den Zeitraum vom L.Aypril

1936 bis 31, Marz 1937, an Hand der RKontokarten, der Bücher und

der übrigen Belege geprüft,

Die Prufung umfabte folgende Arbeiten: Kontrolle der Uberträge

der Saldiposten aus den Kontokarten, Feststellen der UÜbéreinstim-

mung der Schlubbilanzposten mit den Saldi der Bestandeéesrechnungen

Postscheck/ Bank, Kassa), Kontrollieren der Postscheck- und Bank-

auszüge und der bei der Schweizerischen Kreditanstalt hinterlegten

Wertschriften an Hand des Banbausweises Stichproben über die Ver-

buchung der Postscheckeinträge, die Führung der Schulgeldkonto-

eα sichprobenweise Kontrolle der Kassabelege,

Auf Grund dieser Prütung stellen die Réevisoren fest:

. Die Buchungen sind materiell und formell richtig

2. Die zum beutigen Kurswert eingesetzten Wertschriften sind laut

Bankausweis vorhanden,

3 Die Bant- und Postschecksaldi stimmen mit den Auszügen

überein.

AmTage der Rechnungsprüfuns ist ein Kassasaldo von Fr6969.87

festgestellt und in gesetzlicher Barschaft ausgewiesen worden

und stellen folsgende Anträge-

Die Jabresrechnungen des Konservatoriums, der Pensionskasse

des Kopnservatoriums, der Alterskasse der Lebrerschaft des Kon-

oriums, sovie die Ertragsrechnung des Fonds für altere

de Kouservatoriums, umfassend je den Zeitraum vom

1. April 1936 bis 31. Mar- 1937, werden dem Veérwaltungsrat zur

Abnahme émpfoblen-

2. Dem Quastor ist die übliche Entlastung zu gewahren, verbunden

de bdlichen Dank für die klare und prazise Rech⸗

nungsstellung

Zzreb den 26. Juni 1937

Die Rechnungsrevisoren:

Proſ Dr- E- Vaterlaus-

Ad, Wegmann-
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—

Verzeichnis

der Studierenden der Berufſsschule

wäbrend des Schuljabres 1936/37.

vãabhrend des Berichtsjah. s in die Allgem.

Musikschule übergetreten

während des Berichtsjahres

ausgetreten.

Fr. ⸗ Eintritt Frühjahr.

H —Lintritt Herbst-

Er

Fr.

Er-

Er

Er.

EFr.

Er

Fr.

Er-

EFr.

8

Fr

EFr.

Fr.

EFr

.
*Er⸗

32 Aeberli Leny, DVerikon

35 Aeberli Ruth, Meilen

36 Aeschbacher Nikl, Zürich

36 Aeschbacher Rud, Zürich

34 Alther Bernhard, Küsnacht

35 Aufseeser Jenny, Zürich

33 Bachofen Margrit, Uster

35 Baumann Kurt, Zürich

36 Baumgartner Rudolf, Zürich

36 Beéechtel Margrit, Bülach

35 Béguin Cécile, Winterthur

35 Benz Jakob, Dietlikon

35 Berger Marie, Zürich

35 Bergmann Herm, St-Gallen

35 Berner Trude, Schlieren

36 Bertsch Georges,

Stein a Rhein

34 Bickel Ursula, Schlieren

33 Biegger Walter, Zürich

35 Bistesi Attilio, Bera

34 Boller Heidi, Luzern

34 Bosch Elisabeth, Zürich

32 Bosich Jolanda, Zürich

36 Briner Robert, Zürich

—
—

—
—
—
—

Hauptfach:

Sch

0  —0
2
2

—
* ⸗Klavier Ta — Tanz und

⸗Violine Gymnastik

⸗Sologesang Vo ⸗Violonceclo

⸗Flõte O *oOrsel

KRKhlhythmik Ha Harfe

⸗Schulgesang G6Gitarre

⸗Schlagzeug Ho — Horn

0oboe E ⸗Mlarinette

Saxophon Ccontrabab

⸗Posaune D Dirigieren

Trompete Ko S Kontrapunkt

35 Brockmann Veéerena V

36 Brunnschweiler Ruth,
Ennenda K

34 Bucherer Mina, Rüschlißkon Ha

35 Chapatte Henri,
Schaffhausen K

30 Connato Pasquina, Zürich K

35 Mo. Daniel Harald,
Wabashk, Indiana USA K

36 Dumont Charles Frédeéric
Hamburg K

34 Dürst Verena, Zürich K

36Esli Erwin, Thusis Sch

35 Fantozzi Raffaele, Forli Vc

385Faesi Ruth Anny, Zürich K

34 Fierz Erika, Zürich K

34 Frei Arthur, Zürich V

34 Erei Fridolin, Wettingen T

35 Frey Bruno,
Ober⸗Ehrendingen 0

35 Frey Gertrud, Zürich Ta

33 Fritschi Violette, Zürich V

36 Fuchs Paul, Zürich T

33 Carbini Aldina, St. Gallen K
35 6Gauch Margrit,

Schönenwerd K
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Fr.
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34 6ut Annie, Obfelden

35 Haaga Ernst, Zürich

36 Hartmann Luise, Adliswil

35 Humbel Eugen, Oberrieden

34 Giani Eleonora, Thalwil

35 Graf Cécile, St· Gallen

34 Grieb Leonie, Zürich

36 Grünentfelder Hedwig,
WattRiethüsli

35 Guignard Eric, Aarau

34 Gujer Inge, Zürich

34 6Gyr Eloisa, Bellinzona

35 Gysi Hanny, Zürich

7
2
2
8
—

—2

35 Habegger Martha,
Wallisellen

35 Hächler Renée, Cham

33 Haller Hermann, Burgdort

36 Hartmann Rud. Aarau

36 Haässig Josef, Wil (St,G.)

36 Hauser Carl, Zürich

34 Hauser Ruth, Bremgarten

36 Heer lrene, Zürich

35 Heiz Gertrud, Zürich

35 Hellmüller Ellen, Luzern

35 Henggeler Martha, DU.-Aegeri Ta

36 Herger Josef, Zürich Sch

36 Herzog Vreni, Zürich R

36 Hiltebrandt Verena,
Dubendorft

36 Hirt Frau Elisabeth,
Lenzburs

35 Honegger Elisabeth,
Bremgarten

0
3
8
3

*
5
3

33 Hüssy Doris, Zürich

36 Hux Cécile, Zug

34 Jäggi Irmgard, Brugg

36 Jaquet Geneviève,

Pfaftikon/Zch.
36 Jenny Trudy, Glarus

36 Jöge Hans, Zürich

34 Isele Margrit, Zürich

33 Kaiser Albert, Zürich

34 Kappeli Pia, Zürich

35 Rellenberger Marsgrit,

Luzern

34 Reller Emil, Zürich

35 Kémpter Mia, Sonvico

35 Kern Elsbeth, Zürich

36 Kleinert Annelotte, Zürich  08—88
3
3
3
0

*

34 Nipkovw Hildegard, Stafa

36 Oberbolzer Elli, Wald

35 Ott Marsrit, Zürich

34 Perrin Nelly, Zürich

35 Probst Ester, Stafa

36 Rauch Erika, Zürich

35 Rebora Marcelle, Zürich

36 Ritzmann Hilde, Wadenswil

385Seitz Katherine, Zürich

385 Signer Alfred, Appenzell

36 Snethlage Francesca, Zürich

35 Sonderegger Eva, Zürich

36 Spotti Primo, Zürich

36 Knecht Emma, Schneisingen K

34 Kunz Ernust, Fällanden 0

35 Kunz Gertrud, Zürich K

34 Kurfürst M. Th., Weéeesen K

36 Lätsch Richard,
Winterthur⸗Töb T

34 Läauchli Lilly, Aarau V

36 Locher Walter, Aarau Seh

36 Lebhmeyer Else, Zürich R

35 Loele Herta, Rüschlikon R

36 Lüthi Robert, Ennetbaden V

33 Maggiorini Elena, Zürich K

35 Maun Elisabeth, Küsnacht K

33 Manu Michael Thomas,
Rüsnacht V

35 Marcuse Reny, Teufen K

36 Messikomer Herbert Sch

33 Miche Alice, Courtelary K

36 MombeéJules, Schaffhausen V

35 Montavon Gaston, Zürich K

35 Morgenthaler Werner, Zürich K

35 Neyroud Elvira, Chardonne K

K

36 Nosari Aldo, Zürich
R

V

9
— 2 —36 Ottiker Ernst, Zürich

36 Pagener Dr. Hans,
Dũsseldort

35 Peédrazzoli Mathilde,
Giubiasco

35 Reitz Wilfried, Zürich

36 Renssli Silvia, Luzern

0

35 Römer Ines, Zürich

35 Ruff Giorgina, Twann ð
*34 Shann Edgar, Zürich

35 Siebler Hermann, Zürich
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—
—
—
—
—
3

—
2

3
3

34 Spillmann Elsie, Zürich

9
— 2

34 Suter Edith, Brugs

 



36 Schaetti Magdalena,

Münsingen

36 Schärer Gertrud, Zürich

32 Schindler Max, Zürich

36 Schindler Heidi, Gobau

36 Schmid Trudy, Rilchberg

36 Schmid Anneliese, Luzern

32 Schneider Anna, Zürich

36 Schnyder Jeanne, Luzern

34 Schumacher Paul, Zürich

35 Schurter Ella, Töb

34 Schwarzenbach Richard,

Rüschlikon

36 Schweiger Margrit, Zürich

36 Schweizer Elisabeth, Rafz

35 Schweizer Paul, Zürich

36 Stader Maria, Zürich

38 Staubli Willi Jak, Zürich
34 Stable Babette, Nidfurn

35 Steiner Irene, Winterthur

34 8Straber Lilly, St. Gallen

36 Taddei Bruna, Lugano

36 Tonnemacher Rosmarie,

Zollikon
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33 Weib Erica, Zürich

Er.

EFr.

E

Er-

35 Traber Liselotte, Zürich

36 Vaterlaus Betty, Zürich

35 Vörkel Hermann, Zürich

35 Vollenweider As.

Rüschlikon

35 Wagner Trudy, Zürich

34 Wagner Elsa Margrit,

Ober⸗Uzwil

35 Wablich Marcel, Zürich

35 Weber Gertrud, Zürich

35 Wetter Willi, Zürich

34 Widmer Lotte, Wäadenswil

36 Wiesmann Irma,

Romanshorn

34 Wildi Nelly, St. Gallen

33 With Jakob, Gobau

34 Zach Heinrich, Schaffhausen

34 Zemp Marie A, Luzern

35 Ziefle May, Zürich

36 2oll Trudy, Einsiedeln

35 Zurlinden Anita,

Langenthal
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